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Di"e übr igen Leute bi lden eine Zei tungsrödatt i , \nn,  id i -e.  a i"  Frags 
l

k lären sol l ;  r rWer hatte Schuld an Jesu Tod?ft .  Daäi  eol l -  fo leänd-es
gesehehen:
-  Ber icht  mit  Überschr i f t

lnterview der BetÖi l igten (s lehe d. ie oblgen Einzelpersonen)

Ä.11e so11en paralle1 j-hre Gedanken ausarbeiten (genügend zett
geben) .

Im großen Kreis wird" dann zuerst der verfaßte
(vom Chef redak töur ) .
Iu Anechluß daran vrerden dle Personen befragt,
Intervlew vorberei teü hatten.

Berleht 'vorgele sen

die eich auf das

Absehließende Fragen und Gedanken zum Geschehen:

- Wer hat von Jesu Tod an meisten eehabt?

- Was hätte es für  Pi latus bedeutet? wenn er anders entsehied.en
hät te?

- Was bed.eutet das ft ir uns?



Eglgplg]  (stel tungnahme des l io l repr iesters) :

Ieh bin Hohepriester und es war meine Pflicht und Ar,rfgabe für
Ruhe und Ordnung zu sCIrgen. Ich habe Jesus deswegen dem Pila-
tus überantwortet ,  dani t  er  nach römischem Recht das Urtel l
spricht. ! ' l lr von Hohen Rat haben Anklage auf YolksreThetz,ung
erhoben. Volksverhetsung deshal-b, weil er das Yol-k zum Auf-
ruhr verführen wol-l-te, keine Steuern zu zahlen und*somit
Anstiftung uur Steuerhinterzlehung begaegea-hatte voplag.
Außerdem hat er $ich zum Könlg ernanntr  was eine.,eindeut ige
Rebe l l ion  ls t  !  i

Irgendwelche leute verleumden uns und dagenr d1e Anklag;e
wäre aus Neid, geschehen, aber d.as lst eine infeime li lge. .
Voh Aufwiegeln des Yolkes'kann kelne Rede sein.  Der Wi l le
des Yolkes war eine demokrat ische Entscheidung, welehe unsere
Anklage bestät igt  hat .  ,

Pllatus hat uns suerst nicht geglaubt, Er hat versucht, th
(Jesus) zuerst  nach Herodew abzuechieben. Auch dort  wleder-
hol ten wj-r  unsere Anklage. Pi latus wol l te auchr '  daß wir
über Jesus su Gericht  s i tsen, obwohl er Stat thal- ter  is t .  Dann
wären wir sehuldig geworden. Dan:r hat er auf unser Mitleld
mit  d lesem Volksverführer gepokert  mit  den Worten rr l le lch ein
Flensch!r f  .  Dleser Aufhetzer hat s ich zum Sohn Oottes genacht.
Pl latus wäre unfähig gewesen, wenn er den Kalser verraten
hätte.  Dann Ließ er aber völ} ig üb unbedacht noeh ans Kreus
dle Worte Bc,hreiben;.König der Juden. Eine Unverschämthöd.t
sondersg le ichen!  '


